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G emeinsam mit der Professur 
Sportgerätetechnik der Techni-
schen Universität (TU) Chemnitz 

entwickelte das Unternehmen das High-
tech-Fußkleid, das für Leistungs- und 
Freizeitsportler ebenso geeignet ist, wie 
für medizinische Anwendungen, etwa in 
der Schmerz- und Unfalltherapie oder im 

Hightech am Fuß

Auf „Smarten Socken" in die Zukunft

10,4 Prozent der Unternehmen in Sachsen warten mit Marktneuheiten 
auf. 2,5 Prozent des Umsatzes sächsischer Unternehmen wird mit 
Produktneuheiten generiert, wie eine Umfrage des sächsischen 
Wirtschaftsministeriums bei den Unternehmen des Freistaates ergab. 
Und viele dieser Produktneuheiten kommen aus dem sächsischen 
Mittelstand – wie zum Beispiel die „Smarten Socken", mit denen sich 
gerade der Textilhersteller Lindner aus Hohenstein-Ernstthal in die 
Zukunft aufmacht.  Von Katr in K leeberg

OSTD E U T S C H ES P I T Z E N P R O D U K T E

Markus Hill (r.), wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
der Professur Sportgerätetechnik der Technischen 
Universität Chemnitz, und Textilhersteller Thomas 
Lindner prüfen die Sensoren der „Smarten Socke“.

Martin Dulig (SPD) ist Sächsischer Staatsminister 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.

Natürlich brauchen wir 
weiterhin einen flächende-
ckenden gesetzlichen Min-

destlohn. Wer arbeitet, muss davon leben kön-
nen – ohne auf Sozialleistungen angewiesen zu 
sein. Er gibt Beschäftigten Würde und entlastet 
gleichzeitig die Steuerzahler von Aufstockungs-
leistungen nach Hartz IV. Berufsanfängern sichert 
der Mindestlohn eine echte Bezahlung von An-
fang an – die „Generation Praktikum“ ist damit 
Geschichte.
Und er hilft auch unseren Unternehmen, denn er 
schützt sie im Inland vor Konkurrenten aus Niedrig-
lohnländern. Ausländische Unternehmen müssen 
ihren in Deutschland tätigen Arbeitnehmern den 
hier gültigen Mindestlohn ebenfalls zahlen.
Der Fachkräftemangel hat anscheinend in einigen 
Bereichen der sächsischen Wirtschaft noch nicht 
zu der Erkenntnis geführt, dass höhere Löhne not-
wendig sind. Schon allein deshalb, bleibt der ge-
setzliche Mindestlohn als Untergrenze für ein sitt-
liches Lohngefüge unverzichtbar.
Für eine Rente, die über der Grundsicherung von 
788 Euro liegt, muss ein Beschäftigter einen Stun-
denlohn von 11,68 Euro erhalten – in 45 Beitrags-

jahren, bei 38,5 Stunden pro Woche. Davon sind 
wir heute noch weit entfernt. Deshalb setzen wir 

auf eine Stärkung der Tarifbindung.
Der Mindestlohn ist also der notwendige erste 

Schritt. Ich will, dass alle Löhne in Sachsen stei-
gen. In einer immer stärker auf Fachkräfte an-

gewiesenen Weltwirtschaft kann Sachsen nur 
konkurrenzfähig bleiben, wenn es für gut aus-

gebildete Menschen attraktiv bleibt.

Bereich der Rehabilitation und Diabeto-
logie. Dafür sorgt die in der Socke ver-
steckte Sensorik. „Die bei uns hergestell-
te Elektronik der Socke misst die Druck-
verteilung und Beschleunigung am Fuß. 
Dadurch können Rückschlüsse auf Para-
meter wie einseitige Belastung gezogen 
werden“, erklärt Prof. Dr. Stephan Oden-

wald von der TU Chem-
nitz. Gemeinsam mit 

seinen Mitarbei-
tern Markus Hill 
und Maja Neubert 
erstellte er nicht 
nur die Elektro-
nik, sondern pro-
grammierte auch 

die zugehörige 
App: „Unsere App 

verfügt über eine 
grafische Benutzerober-

fläche, die aufbereitete Da-
ten in Echtzeit auf mobilen Geräten wie 
Smartphones und Tablets anzeigt“, sagt 
Odenwald. So sehen die Nutzer genau, 
welcher Fußbereich wie stark belastet 
wird. Komme es dann zur Überanstren-
gung, schlage die App Alarm. Zudem er-
fassen Sensoren Luftfeuchte und Tem-
peratur.

Damit all das funktioniert, muss die Elek-
tronik robust sein und fest am Fuß an-
liegen. Die größte Herausforderung da-
bei sei gewesen, die Socke bei aller in 
ihr versteckter Technik – immerhin be-
herbergt sie acht kleine Drucksensoren 
in der Sohle und einen Minicomputer im 
Bund – dennoch angenehm tragbar und 
waschmaschinentauglich zu machen, er-
klärt der Geschäftsführer des Unterneh-
mens Thomas Lindner. Dafür entwickelte 
der Textilhersteller, der bereits Erfahrun-
gen mit der Herstellung von Kompressi-
onsstrümpfen und Diabetiker-Socken hat, 
ein eigenes Verfahren, durch das die Sen-
sorik wie bei einem Sandwich zwischen 
zwei Textilschichten eingebettet liegt. Zu-
sätzlich verhindert eine Gel-Einlage das 
Verrutschen.

Für Aufsehen sorgte die „Smarte Socke“ 
bereits auf der „Medica“ 2016, der inter-
nationalen Fachmesse für Medizintechnik 
und Elektromedizin. Jetzt steht die Ent-
wicklung zur Marktreife an. Noch in die-
sem Jahr soll die Smarte Socke auf den 
Markt kommen.� W+M
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